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 Die in .Sjamburg Dieie monu=

mentale, in breitem Qihnthmus

geglieDe'rte ‘21rchiteletur Des hollän=

Diichen Q30rbilbes ge5eigt haben.

(‘2Ihb.43.)

®ieie neue Q3auweiie hat in

35amburg nicht lange gebauert.

9Jiit Dem 9iieDergange .Sjollanbs

einerieits unD Dem immer größer

werbenben Qlufblühen ©amburgs

anberieits trat vom anfange Des

18. Sahrhunberts ab Der hollän=

Diiche @influf; mehr uni) mehr‘

5uriicla. Sn grunbiiiglicher $ort=

entwicklung Dervor jenem ‘Bfeiler=

bau geübten ©iebelarchiteletur

entitanben feit Der erften .Sjiilfte

Des 18. $ahrhunberts jene 3iegel=

fafiaben, Die für .Sjamburg eigen=

tümlich unD Durch Die ©rof3=

g‚ügiglieit ihrer 9Inlage inwohl,

als auch Durch, Die (Eigenart

ihrer @inaelaus_bilbung non be=

ivnberem, auch über Sjamburg

hinaus bebeutungsrwllem kunit= «.

geichichtlichen QBerte iinD. $)ohe, ' ——————

ichmale, nur fchwach hervor=

tretenbe ienkrechte Sliienen, wohl

aus jener ‘Bfeilerar®iteletur her=

vorgegangen unD vom ©ockel

bis an Den (ßiebel Durch alle ®e=

TCboiie hinburchgehenb, teilen Die

fait gang aus 3iegeln errich=

tete ®iebelwanD unD iinD Durch

eine in regelmäßigen leitänben

wieDerkehrenDe @in5iehung je

einer 3iegelfchicht geglieDert. ®ie

$eniterbriiitungen 3eigen wenig

äurückliegenbe {Gelben ©chwach

auslaDenDe ®urtgeiimie bewirken

Eine 5uriiclehaltenDe wagereehte

®lieberung. ®ie finD mit Den

llmrahmungen Des (ßiebels unD

Des .Sjallseinganges Die ein5igen '

aus %erkitein gebilDeten SBau=

teile. SDas feine 9ielief Dieier

%afiabe Drückt ihnen im Q3erein , — ’ -' * *
mit Der ipariamen 23erwenbung leb.44. (Drake Qieichenftraße 911137.

 

 

 


